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Wege aus der krise...

. . . sind heute gefragter denn je. Noch vor wenigen Jahren hatte es vollmundig  
geheißen, Wirtschaftskrisen wie jene etwa der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts  
(der „schwarze Freitag“ und die Folgen) könnten heute nicht mehr geschehen, 
Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspolitik seien heute viel weiter als damals, mit 
Instrumenten und innovativen „Tools“ ausgestattet, die jegliche mögliche krisen-
hafte Entwicklungen schon im Keim ersticken.

Diese Vorstellung erwies sich jedoch, wie figura zeigt, als glatte Illusion. Die dyna-
mische Globalisierung, das wachsende Auseinanderklaffen zwischen Finanz- und 
Realwirtschaft, das Platzen der Immobilienblase, die rasant gestiegenen Schulden 
der Staaten und andere Unwägbarkeiten, der Wertewandel, aus dem in vielen  
Bereichen der direkte Vorrang der Ökonomie vor der Politik folgt(e), haben Un-
sicherheiten und markante Krisenerscheinungen hervor gerufen, denen nur mit 
zeitlicher Verzögerung (wenn überhaupt) begegnet wird. Namhafte Kommentatoren 
sprechen von einem Zauberlehrlingssyndrom, von einer erschreckenden Ratlosig-
keit der Politik, namentlich in Europa, diesem beinah „unbeweglichen Tanker“, dem 
der weltökonomische Abstieg droht, wenn es nicht gelingt, die Temperamente der 
(Finanz-)Fehlentwicklungen zu zähmen.

Nachträglich gesehen hat es sich wohl als Fehler erwiesen, aus lauter Bewunde-
rung für das ökonomische „Modell Amerika“ auch jeden Blödsinn, der über den 
Großen Teich herüber schwappte, eifrig und ohne allzu großes Nachdenken zu 
übernehmen. Anstatt sein eigenes, jahrzehntelang bewährtes Wirtschaftsmodell 
zu verteidigen, die (Öko-)Soziale Marktwirtschaft, den lang propagierten „Dritten 
Weg“, demontierte man diese Stück für Stück zugunsten des angelsächsischen 
Wirtschaftsmodells, das uns eine veritable Krise beschert hat.

Wege aus der Krise sind gesucht – und Heiner Flassbeck, einer der aufstrebenden 
europäischen Nationalökonomen, hat dazu etliche kreative und diskussionswerte 
Vorschläge anzubieten. Samt Vorstellungen für eine „Marktwirtschaft des 21. Jahr-
hunderts“, die an eine Renaissance der dringend nötigen Ordnungspolitik gemahnen. 
Wir benötigen in der allenthalben sichtbaren Orientierungs-, Rat- und Hilflosigkeit 
ein theoretisches Fundament, eine ordentliche Basis als Handlungsrahmen. Makro- 
wie mikroökonomisch ist es angesagt, die Falle des Kurzzeitdenkens hinter sich  
zu lassen und die Aufblendscheinwerfer aufzudrehen.

Wir wünschen unseren Gästen eine spannende und anregende Veranstaltung.

Programm

Begrüßung und einführende Worte:

Theo Faulhaber

Christian Prosl

Martin eiChTinger

Vortrag:

Heiner Flassbeck
Director, Division on Globalization and Development Strategies, UNCTAD, Genf

Wege aus der krise –
Zur MarktWirtscHaFt des 

21. JaHrHunderts

Anschließend diskutieren:

Milan Frühbauer, Manstein-Verlag, Wien

stephan sChulMeisTer, Wirtschaftsforschungsinstitut, Wien

Wilfried sTadler, Wirtschaftsuniversität Wien

andreas unTerberger, Publizist, Wien

Moderation:

Martina saloMon, KURIER, Wien

Im Anschluss an die Veranstaltung bitten wir zu einer Erfrischung.
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